
auch für die politische Vorbe­
reitung der Wahlen das Wich­
tigste. Die Kreisleitung bemüht 
sich deshalb gerade darum, 
den Grundorganisationen zu 
helfen. So hat das Sekretariat 
eine Parteiaktivtagung für die 
Genossen der Landwirtschaft 
einberufen. Dort gaben wir 
Antwort auf die wichtigsten 
Fragen, die die Genossen und 
Parteilosen in den Dörfern be­
wegen.
Großen Wert legen wir auf die 
Qualifizierung der Kreislei­
tungsmitglieder, der Partei­
sekretäre und Parteigruppen­
organisatoren, der Genossen in 
den Vorständen der LPG. Das 
Ziel dabei ist, zu qualifizierten 
Mitgliederversammlungen der 
Grundorganisationen zu kom­
men. Die Anleitung der Funk­
tionäre erfolgt bei uns durch­
schnittlich einmal im Monat 
mittels Seminaren, Ausstellun­
gen, Exkursionen in fortge­
schrittene LPG usw. So haben 
wir ein zweitägiges Seminar 
mit den Parteisekretären der 
LPG Typ III und Genossen 
LPG-Vorsitzenden durchge- 
führt, wobei wir eine Ausstel­
lung über die Grundsätze des 
neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft und ihre An­
wendung in der LPG „Walter 
Ulbricht“ Dahlen zeigten.
In Vorbereitung der Wahlen 
führten wir ein Seminar mit 
den Parteisekretären der Land­
wirtschaft durch, um ihnen zu 
helfen, selbständig qualifizierte 
Mitgliederversammlungen zu 
organisieren. In diesem Semi­
nar wurde den Parteisekretä­
ren dargelegt, daß es in den 
Mitgliederversammlungen der 
Grundorganisationen darauf 
ankommt, die politische Arbeit 
unter den Genossenschaftsmit­
gliedern und der übrigen Dorf­
bevölkerung auf die verlustlose 
Einbringung des Getreides und 
auf die Schaffung guter Vor­
aussetzungen für eine höhere

Produktion im nächsten Jahr 
zu konzentrieren. Die Parteilei­
tungen haben begonnen, diese 
Aufgaben in den Mittelpunkt 
gemeinsamer Mitgliederver­
sammlungen, Rechenschaftsle­
gungen der Gemeindevertre­
tungen und der Aussprachen 
mit der Dorfbevölkerung zu 
stellen.
Im Seminar mit den Partei­
sekretären wiesen wir auch auf 
die guten Erfahrungen hin, die 
schon seit einiger Zeit in vie­
len Gemeinden gemacht wur­
den, indem die einzelnen Ge­
nossen und Funktionäre be­
stimmte Aufträge für politi­
sche Gespräche erhielten.
In Jahna-Pulsitz zum Bei­
spiel organisierte die Parteilei­
tung in Vorbereitung der 
Wahlen auf diese Weise eine 
Vielzahl differenzierter Aus­
sprachen. Sie erreichte damit, 
daß viele Menschen interessiert 
an der Aussprache zum Re­
chenschaftsbericht der Ge­
meindevertretung teilnahmen 
und sich bereit erklärten, 
selbst an der Lösung bestimm­
ter Aufgaben teilzunehmen. So 
verpflichtete sich eine Reihe

Das Sekretariat der Kreislei­
tung sieht eine wichtige Auf­
gabe darin, durch qualifizierte 
Referenten in den Dörfern zu 
helfen, eine überzeugende po­
litische Arbeit zu leisten. Dazu 
bildeten wir beim Sekretariat 
ein Referentenaktiv von 60 Ge­
nossen. Das sind Mitglieder der 
Kreisleitung, leitende Funktio­
näre und Mitarbeiter des Par­
tei- und Staatsapparates, des 
Kreislandwirtschaftsrates, des 
VEAB, der Bauernbank, der 
VdgB, der BHG, des Kreisbe­
triebes für Landtechnik und 
der Molkereien. Sie sollen be­
sonders in den LPG Typ I sy­
stematisch die Grundfragen der

Einwohner, als Erntebrigade 
der Gemeinde der LPG bei der 
Getreideernte zu helfen. Die 
LPG Typ I erklärte sich bereit, 
mit der LPG Typ III beim 
Räumen der Felder und bei der 
Strohbergung zusammenzuar­
beiten. Die Mitglieder der LPG 
Typ III und Dorfbewohner 
versprachen, die Straßen aus­
zubessern, wenn der Ge­
meinderat für den Schotter 
sorgt. Diese Verpflichtungen 
wurden inzwischen von allen 
Seiten erfüllt.
In 46 Gemeinden haben Par­
teileitungen beziehungsweise 
Ortsausschüsse der Nationalen 
Front viele aktive Genossen­
schaftsmitglieder, LPG-Vorsit- 
zende, Brigadiere, Agronomen, 
Spezialisten, Staatsfunktionäre, 
Gemeindevertreter, Lehrer und 
in den Dörfern wohnende In­
dustriearbeiter, darunter Par­
teilose und Blockfreunde, in 
die politische Arbeit einbezo­
gen. Diese führen politische 
Gespräche in den Brigaden der 
LPG, ln den Häusern und Fa­
milien. Dieser Kreis von poli­
tischen Vertrauensleuten der 
Dorfbevölkerung ist jetzt als 
Wahlhelfer tätig.

Politik von Partei und Regie­
rung erläutern.
Die Tätigkeit des Referenten­
aktivs erstreckt sich auf Vor­
träge, Seminare, Rundtischge­
spräche, Konsultationen, Aus­
sprachen, die auch mit Film­
vorführungen und Buch­
besprechungen verbunden wer­
den. Die Referenten erhalten 
zu ihrem Auftrag ein von der 
Bildungsstätte ausgearbeitetes 
Material, das sie innerhalb von 
vier bis sechs Wochen in der 
ihnen zugewiesenen LPG be­
handeln.

So wurde Genosse Grot he, 
Direktor des Kreisbetriebes für 

Landtechnik, als Referent in 
(Fortsetzung auf Seite 882)

Referentenaktiv
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